
Leerfahrt- und Wegeanalyse  

für Flurförderzeuge 
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Transparenz über den Einsatz von Flurförderzeugen: 

Fahrzeugstatistik und Aufzeichnung aller Fahrwege 

Mit LogTrek© verschaffen wir Ihnen Klarheit über 

die wirkliche Auslastung ihrer Flurförderzeuge. Sie 

erhalten belastbare Daten über die verschiedenen 

Betriebszustände und die tatsächliche logistische 

Effizienz. Zusätzlich zeichnen wir alle gefahrenen 

Wege auf – so erkennen Sie Umwege, mögliche 

Kollisionsstellen und Optimierungspotenziale in 

der Flächengestaltung. 

LogTrek©  funktioniert ohne 

zusätzliche Verkabelung oder 

Eingriff in die Fahrzeugelektronik.  

 

Wir stellen die gesamte Technik, 

die für eine Messung erforderlich 

ist, und führen die Analyse durch.  

 

LogTrek©  bringt eine neue Qualität 

der Transparenz in die Intralogistik. 
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Unser Konzept 

 Wir werten über einen Zeitraum von 4 Wochen sowohl die Fahrbewegungen als auch 

die Beladungszustände aller Geräte aus. Dafür setzen wir eigene Sensoren ein, die wir 

nach der Analyse wieder abbauen. Die Analyse wird durch unser Personal begleitet. 
   

 Sie erhalten eine Auswertung über den kompletten Zeitraum sowie konkrete 

Empfehlungen für eine Optimierung, z.B.:  
 

 Reduzierungsmöglichkeiten in der Flotte 

 Ansätze für die Veränderung von Fahrwegen 

 Identifikation von Zonen mit gegenseitigen Blockaden oder Kollisionspotential 

 Aussagen zur Lagersystematik: Identifikation von Zonen mit häufigen Umlagerungen 

 Ansätze für die Bildung oder Neuordnung von Zonen 

 Optionen für alternative Konzepte, z.B. Einsatz von Routenzügen  
  

 Wir begleiten Sie bei der anschließenden Umsetzung notwendiger Maßnahmen und 

messen abschließend die erreichten Verbesserungen. 
  

 Die eingesetzte Technik kann auf Wunsch auch fest in Betriebsabläufe, z.B. zur 

Informationsversorgung für Staplerleitsysteme, integriert werden. 
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Ihr Nutzen 

 Kosten senken  

 weniger Betriebsstunden 

 geringerer Energieverbrauch 

 weniger Stapler 

 weniger Personal 

 weniger interne Umlagerungen 

  

 Qualität steigern 

 bessere Verfügbarkeit durch bessere Einsatzplanung 

 weniger Fehlverladungen durch klare Zonen 

 weniger Warenschäden durch Vermeidung unnötiger Umlagerungen 

 

 Fakten für Entscheider 

 Die von uns ermöglichte Transparenz über das zeitliche und räumliche Nutzungsverhalten aller 

Stapler geht deutlich über die Auswertung von Betriebsstunden hinaus. 

 Die genauen Aussagen über Leerfahrten sowie zu Zonen mit häufigen Umlagerungen und 

Blockaden ermöglichen konkrete Maßnahmen zur Steigerung der Auslastung. 
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Eingesetzte Technik 

Die Ortung der Fahrzeuge erfolgt zonengenau (± 2 Meter). 

Durch Kombination verschiedener Ortungstechniken in einem 

Gerät kann die Ortung im Innen- und Aussenbereich sowie 

auch in komplizierten Layouts, z.B. mit mehreren Hallen und 

verwinkelten Fahrwegen, erfolgen.  

 

Die Stromversorgung der Sensorboxen erfolgt über einen 

integrierten Akku, der während der Analysephase von 30 Tagen 

nicht ausgetauscht oder nachgeladen werden muss.  Alle 

notwendigen Sendeboxen werden von uns gestellt. 

 

Die Fahrzeuge werden im Frontbereich mit einer von uns 

entwickelten Sensorbox ausgestattet. Die Sensorbox verfügt 

über verschiedene Sensoren zur Erfassung von Beladungs- 

und Fahrzuständen. Für Analysezwecke verwenden wir einen 

Akku (ausreichend für 30 Tage), ein Festeinbau mit Anschluss 

an das Bordnetz ist ebenfalls möglich. Die Sensorbox ist 

komplett gekapselt (Schutzklasse IP67).  
LogTrek-Sensorbox 
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Definition Auslastung: Gabel belegt und Fahrzeug in Bewegung / Stillstand 

 

Unternehmensspezifische Kriterien für die Definition von Auslastung können 

berücksichtigt werden. 

 

Alle gesammelten Daten sowie die zugehörigen Auswertungen werden über ein 

webbasiertes Interface zur Verfügung gestellt. 

Beispiel: Zusammenfassung der Auslastung 

Gesamt MO DI MI DO FR

Stapler #01 41% 42% 41% 43% 41% 40%

Stapler #02 38% 41% 35% 42% 36% 35%

Stapler #03 43% 45% 43% 42% 43% 41%

Stapler #04 36% 39% 35% 36% 35% 36%

Stapler #05 40% 43% 42% 42% 39% 35%

Stapler #06 53% 53% 54% 52% 53% 52%

Stapler #07 41% 42% 45% 46% 37% 34%

Stapler #08 40% 43% 45% 46% 34% 34%

Auslastung
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Weitere Ergebnisse aus der Analyse 

 Zeitreihen für Nutzung (sekundengenau) 

 

 Dauer Stillstand (einzeln, summiert, Mittelwert) 

 

 Dauer Bewegung leer / beladen (einzeln, summiert, Mittelwert) 

 

 Zurückgelegte Strecke (leer / beladen) 

 

 Beschleunigungen und gefahrene Geschwindigkeiten 
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Weitere Ergebnisse aus Analyse 

 Sporadische Nutzung (Gerät örtlich gebunden und selten genutzt) 
 

  Wird das Gerät hier dauerhaft gebraucht ? Ist eine Poolbildung sinnvoll?  

 

 Häufige und weite Leerfahrten  

 
  Wird der richtige Stapler genutzt? 

 

 Häufiges Umlagern in bestimmten Lagerzonen 

 
  Sind Optimierungen der Lagerstruktur denkbar? 

  
 Häufige Blockaden 

 
  Kann eine bessere Koordination der Fahrzeuge und Fahraufträge erfolgen? 

 

 Häufige potenzielle Kollisionen 

 
  Können strukturelle und bauliche Maßnahmen helfen? 
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Kontakt  

LogTrek  

 

c/o Dr. Schniz GmbH 
 

 

München   Potsdam 

 

Wasserburger Landstr. 264 Weinbergstr. 34 

81827 München  14469 Potsdam 

Tel. +49 89 410736-12  Tel.  +49 331 2012 7875 

Fax +49 89 410736-20   Fax +49 331 2012 7876 

 

www.logtrek.de 

info@logtrek.de 


